
der die Lebensbild liest, ſein eigenes Kreuz bald beſſer zu würdigen und ſchätzen
weiß. 5„  Iimm und lies!“ Es iſt u einfacher und leichtverſtändlicher Sprache ver⸗=
faſst; jedoch manches Blümchen nicht
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47 Leben des ſeligen ete Fourier, Stifters der Con⸗

gregation Unſerer Keben Frau. Von H. I Ludwig eld Luxemburg.
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Es ird In dieſem Buche geſchildert das Leben eines Gottesmannes,
der als Religioſe, als Gründer eines neuen und Reformator des eigenen
Ordens, als Pfarrer und Seelſorger auf ſchwierigem Poſten, in ſegens

.
reichſter und umfaſſendſter Weiſe gewirkt hat. Wie derſelbe auf allen 9E
nannten Gebieten ſeine Aufgabe zu löſen verſtand, hat der Verfaſſer Ian Aun⸗=

regender und zugleich erbaulicher Darſtellung beſchrieben.
In die Gründungsgeſchichte der weiblichen Genoſſenſchaft, deren Stifter

der Selige iſt, verflicht ſich die Aufzählung ller Sorgen und Mühen, die mit
derartigen Werken verbunden ſein pflegen, ber auch ller Erfolge, welche
Gottes fungen eigen ſind Es iſt hiebei Gelegenheit, die Grundſätze kennen
V lernen, nach denen der Diener Gottes die Erziehung der Jugend eiten ließ
auch das ne Zeugnis iſt abgedruckt, welches Papſt Urban III bei Beſtätigung
dieſer Congregation den Ordensfrauen zutheil werden läſst, die ſich mit eran  2  —
bildung der weiblichen ugend befaſſen. Vielerorts ſind erbauliche Notizen ber
einzelne geiſtliche Töchter S Seligen eingeſtreut, nicht gegen en Zweck des
E ſind 10 dieſe heiligmäßigen Frauen ˙ recht eigentlich Kinder ſeines
Geiſtes, und darum die Schilderung threr Tugenden auch die ſeiner eigenen;
doch könnte hier vielleicht im Intereſſe der Einheit des anzen mitunter
kürzer verfahren ſein. Beſonderes Intereſſe bietet die Klugheit und Vorſicht,
mit der der ſelige Petrus uwerke gieng bei der ſchwierigen Aufgabe der Re
formierung ſeines eigenen Ordens. Der Seelſorger peciell wir an em
Wirken des Seligen un der ihm anvertrauten Pfarrei ein leuchtendes Vorbild
finden, das ihm das Geheimnis gedeihlichen Arbeitens auf dieſem elde erſchließt
und ihm en Weg zeigt, te einem verwilderten, ange nicht bebauten Erdreich
Früchte abzugewinnen ſind Verſchiedene kleine Züge aus dem Leben des
Seligen, die gelegentlich hervorgehoben werden, ſind geeignet, ſeine Tugenden
nach den verſchiedenſten Richtungen hin In Licht treten 8 laſſen Ge
lübde ewiger „Jungfräulichkeit“ Seite 114 iſt wohl uNuLr ein Verſehen Die Ab.
nahme des empfehlenswerten Buches iſt auch deswegen 3u empfehlen, damit die
Abſicht des Verfaſſers, eine ärkere zweite Auflage davon erſcheinen ù laſſen,
verwirklicht werden kann.
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Die Approbation datiert April 1890 Sehr einer Druck; herr⸗
liche Ausſtattung un Schwarz und Rothdruck. Der Inhalt iſt für jedermann
geeignet. Die Orm dieſes Büchleins iſt eine niedliche, E daſs man es bequem
jeden Tag bei ſich tragen kann; beſonders praktiſch für Jünglinge nd Männer
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In obigem gomane verden Zuſtände in den höheren Kreiſen Rußlands
und die polniſche Revolution 1863 behandelt. Tendenz: Es iſt nicht gut, einen


